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Editorial

Rohrstümmel
Teleskoptreffen bieten seit Jahren einen wahrhaft kümmerlichen Anblick.
Vergebens suche ich nach dem, was früher einmal als gut befunden wurde
und noch heute nicht zu übertreffen ist: Die guten alten, wirklich langbrennweitigen

Newton-Reflektoren, Refraktoren und Schiefspiegier.
Kein Wunder: Unsere Teleskophersteller haben sie längst aus ihrem

Programm gestrichen - mangels Nachfrage. Der moderne Amateur will
möglichst viel Spiegel oder Linse in möglichst kleiner Packung. Er hat heute
tausend Gründe dafür, weshalb die Öffnung so und so gross sein muss, aber
wenn es um die Brennweite geht, misst er ohne mit den Wimpern zu zucken
den Gepäckraum seines Fahrzeuges aus und das Traumteleskop ist eruiert.
Der Fernrohrproduzent hat diesen Trend erkannt. Hatten Teleskope früher
Öffnungszahlen zwischen 10 und 20, findet man heute nur noch Rohrstümmel,

geplagt mit zum Teil fürchterlichen Bildfehlern.

Krampfhaft wird ganz nach den Wünschen
des Amateurs versucht, die Brennweite zu
reduzieren. Dabei müssen zusätzliche optische
Elemente eingeführt werden.

Um es auf einen Punktzubringen: Ichbetrachte
die ansonsten sicher bewundernswerten teuren

Okulare, Komakorrektoren, Bildfeldebnerund
sonstigen Zusatzlinsen höchstens als Krücken. Jedes Stück Glas im Strahlengang

führt feinste Reflexe und Fehler ein oder, um es noch schärfer zu
formulieren: Jedes optische Element, das einen Fehler korrigiert, verursacht
einen neuen und jedes langbrennweitige Instrument ist dem kurzbrennwei-
tigen gleicher Bauart überlegen. Das brillante, herrlich kontrastreiche Bild
des wahren Planetenrohres, ausgerüstet mit einem einfachen orthoskopischen

Okular, ist ganz einfach durch nichts zu überbieten. Mit dem klassischen

Newton f/10 oder Refraktor f/15 gelangt man ohne den Umweg von
mehreren zusammengesteckten Barlowlinsen mühelos zu hohen Vergrös-
serungen und schaut sich so alles ein wenig genauer an.

Für was auch immer Sie sich in Zukunft entscheiden werden, eines ist
sicher: Mein Traumteleskop ist für jeden PKW-Rücksitz zu lang.

Klare, schlaflose Nächte wünscht Ihnen

XÄ—
Markus Hägi
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Zum Titelbild:
Komet Austin 1989 c, durch eine
516" Celestron Schmidt-Kamera
6 min auf gehyperten TP2415.
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(SO) am 4. 5.1990,01.54 UT von
Urs Straumann, Basel.
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